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▪ Vorstellung IKT



Gelsenkirchen (D) – Arnheim (NL) - Großbritannien

IKT – Institut für Unterirdische Infrastruktur



IKT - Institut für Unterirdische Infrastruktur 
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IKT – Struktur, Aufgaben, Partner

Forschung Warentest Gutachten Prüfung Beratung

Qualitätssicherung Netze: Bau – Betrieb - Sanierung
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Technische 

Qualität
–

Was gibt Sicherheit?

Forschung
• Systeme

• Lebenszyklen

• Qualitätseinflüsse

Warentests
• Qualitätsvergleiche

• Marktübersicht

Netzwerke
• Erfahrungen

• Strategien

• gemeinsame Projekte

Prüfstellen/
Gutachten
• Zulassungen

• Bauabnahmen

• Betriebstests

Weiterbildung
• technische Anforderungen

• innovative Entwicklungen
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mit mehr als 130 Betreibern

IKT – Struktur, Aufgaben, Partner



IKT – Einrichtungen



▪ Stoffliche Belastung von Regenwasser



Mischsystem vs. Trennsystem

Quelle: Funke Kunststoffe



Urbanes Stoffstrom-Management



Entwicklung und Stand der Abwasserbeseitigung, 19. Auflage MULNV NRW

Gewässerbelastung aus kommunalen und industriellen Einleitungen in NRW



RW-Behandlung im Trennsystem



▪ Anwendung



Boden/ Grundwasser

 

Dachfläche 
(normal versus Metall) 

Oberflächengewässer

RW-

Kanal

MW-

Kanal

Behand-

lungsanlage
(zentral: RKB 

und ggf. BOFI)

Kläranlage

Behand-

lungs-

anlage
(dezentral)

Behand-

lungsanlage
(dezentral)

Einleitung Boden/

Grundwasser
TG-Auslässe

Direktein-

leitung

Einleitung n. 

Behandlung

Abläufe von 

Kläranlage

Verkehrsfläche
(Straße, Parkplatz) 

Sonderflächen
(Flughafen, LW) 

Mischfläche
(Wohngebiet) 

Niederschlagsabfluss

Niederschlagsabfluss 

(gering belastet)

Niederschlagsabfluss  

(hoch belastet)

Behand-

lungsanlage
(dezentral)

Einleitung n. 

Behandlung

Niederschlagsabfluss 

(mäßig belastet)

Versicke-

rung 
Oberboden-

schicht

Quelle: verändert nach „Wahrmund, DIBt“

Wege des Regenwassers



Gilt für Neuerschließungen oder Überplanungen, wenn Genehmigung ausläuft 

oder bei Defizit bei Gewässern 

Entwurf

Oberflächengewässer

Grundwasser

zurückgezogen

Legende:

Planungsleitfaden 
Straßen NRW

Regelwerke

Quelle: verändert nach Dierschke



▪ Einleitung ins Grundwasser



▪ Allgemeine Bauartgenehmigung (alt: Bauartzulassung) für Einleitungspfad 

Boden/Grundwasser (bundeseinheitlich geregelt)

▪ Zuständigkeit für Bauartzulassungen: Deutsches Institut für Bautechnik, Berlin

▪ DWA A 138

Anforderungen dezentrale Behandlung



DIBt-zugelassene Flächenbeläge zur Behandlung und Versickerung von Niederschlagsabflüssen von Verkehrsflächen, Stand 14.02.2023

Produktname Hersteller Zulassung gültig bis

geoSTON
Klostermann GmbH // Godelmann GmbH (vormals: 

natürlichSTEIN GmbH & Co. KG)
01.07.2023

Cheops SV Enviro Plus Betonwerk Lintel GmbH & Co. KG 16.10.2024

GDM.DRAIN Godelmann GmbH & Co. KG 31.10.2024

Pflastersystem-gd protect
Klostermann GmbH // Godelmann GmbH (vormals: 

natürlichSTEIN GmbH & Co. KG)
03.01.2024/14.12.2006

Pflastersystem-hp protect
Klostermann GmbH // Godelmann GmbH (vormals: 

natürlichSTEIN GmbH & Co. KG)
03.01.2024/14.12.2006

beProtect (identisch zu Pflastersystem-gd protect) Berding Beton GmbH 21.02.2027

Quelle: https://www.dibt.de/fileadmin/verzeichnisse/NAT_n/SVA_84.pdf

DIBt Flächenbeläge (Filtration/Sorption)



DIBt Zulassungsgrundsätze



Partikelrückhalt (AFS)

Kohlenwasserstoffrückhalt (MKW)

Schwermetallrückhalt (Zn + Cu)

Schwermetallrückhalt unter Salzeinfluss

Zusammensetzung der 

Niederschlagsabflüsse

Anforderungen an die Einleitung in Boden 

und Grundwasser

Anforderungen an die Anlage

Quelle: verändert nach „Wahrmund, DIBt“

Erforderliche Nachweise für eine allgemeine Bauartgenehmigung



Ablauf von Zulassungsverfahren

Zulassungsverfahren beim DIBt
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Q14 l/s

Q12,6 l/s

Q11,2 l/s

Q9,8 l/s

Q8,4 l/s

Q7,0 l/s

Q5,6 l/s

Q4,2 l/s

Q2,8 l/s

Q=1,4 l/s

Referenzmaterial 
Millisil W4

[Bild 2 aus Uhl, 2011]

Wichtige Kriterien für eine allgemeine Bauartgenehmigung

▪ Bypass oder Notüberlauf sind nicht gestattet

▪ Laborprüfung (Wirksamkeit stofflicher Rückhalt)

▪ bauliche Anforderungen (z. B. Umweltverträglichkeit)

▪ betriebliche Anforderungen (z. B. Reinigungsfähigkeit 

Flächenbeläge)

▪ weitere (z. B. Übereinstimmungsnachweise)



Zulauf Ablauf

Prüfung Anforderung

Behandlungs-

anlage
Festlegung 

durch SVA in 

Anlehnung 

an Prüfwerte 

der 

BBodSchV

Prüfeinrichtung 1

Partikelrückhalt AFS

Kohlenwasserstoffrückhalt KW

Filterelement

(Ausschnitt)

Schwermetallrückhalt Cu/Zn

Salzbelastbarkeit       NaCl (Mindestumfang)

Salzbelastbarkeit       MgCl / CaCl (freiwillig)

Dauerhaftigkeit Schwermetallrückhalt

Prüfeinrichtung 2

AFS

KW

Cu/Zn

Zn

ParameterPrüfanlage

• Festlegungen für Einbau, Betrieb und WartungSalzbelastbarkeit (Kolmation) NaCl

Prüfeinrichtung 3

Säule xxxkf-Wert
kf-Wert

Parameter

Quelle: verändert nach „Wahrmund, DIBt“

Prüfumfang nach DIBt Zulassungsgrundsätzen (1)



Weitere zusätzliche Anforderungen:

Prüfumfang nach DIBt Zulassungsgrundsätzen (2)

▪ Umweltverträglichkeit der Materialien

▪ Reinigungsfähigkeit der Anlagen

▪ Standsicherheit

▪ Identifikationsprüfungen

▪ Kennwerte für die werkseigene Produktionskontrolle und die Fremdüberwachung der 

Bauprodukte

▪ Festlegungen für Einbau, Betrieb und Wartung



▪ Einleitung in Oberflächengewässer



▪ Aktuell keine bundeseinheitliche Regelung für Einleitung in Oberflächengewässer

▪ Zuständigkeit der Länder:

➢ BaWü: Regelungen für Straßenoberflächenwasser

➢ Bayern: TrenGW, TrenOG

➢ NRW: Trennerlass

▪ Keine „DIBt-Zulassung“ für dezentrale Niederschlagswasserbehandlungssysteme mit 

nachfolgender Einleitung in ein Oberflächengewässer

▪ neue DWA-Arbeitsblätter in Bearbeitung (DWA M 179) o. erschienen (DWA  A102 /BWK A3) 

▪ Regelwerke: DWA M 153, BWK M3 (wurden abgelöst durch DWA A102)

Anforderungen dezentrale Behandlung



NRW: Trennerlass (bisher)

Inhalte:

▪ Erfordernis der Behandlung

➢ Behandlungsbedürftigkeit

➢ Kategorie I, II und III

▪ Art der Behandlung

➢ Regenklärbecken

➢ Bodenfilter

➢ Regenüberläufe

▪ Anlage 1-2

➢ Belastung und Behandlung

▪ Anlage 3

➢ Erläuterung und Hinweise



aus dem Trennerlass, NRW 

maßgebliches Stoffspektrum: 

▪ MKW

▪ Feststofffraktionen AFS, AFS (fein), 

(PAK, partikuläre Schwermetalle)

▪ gelöste Schwermetalle

▪ Sauerstoffzehrende Stoffe, Nährstoffe 

Stoffliche Belastung / Herkunftsflächen nach Trennerlass (bisher)



DWA-A/M 102 / BWK-A/M 3 „Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von 

Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer“: 

Teil 1: „Allgemeines“ mit grundlegenden Erläuterungen zu den emissions- und immissionsbezogenen Regelungen in 

den Teilen 2 bis 5 als Arbeitsblatt.

Teil 2: „Emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen für Regenwetterabflüsse in Siedlungen“ als Arbeitsblatt.

Teil 3: „Immissionsbezogene Bewertungen und Regelungen zur Einleitung von Regenwetterabflüssen in 

Oberflächengewässer“ als Arbeitsblatt. 

Teil 4: „Wasserhaushaltsbilanz für die Bewirtschaftung des Niederschlagswassers in Siedlungsgebieten“ als 

Merkblatt. 

Teil 5: „Hydromorphologischer und biologischer Nachweis im Rahmen des Immissionsnachweises“ als Merkblatt.

Die weitere Zeitplanung sieht vor, den Stellungnehmenden Anfang 2020 die individuelle Kommentierung ihrer 

Einwände mit der Entscheidung der Gremien zur Berücksichtigung zusammen mit den überarbeiteten 

Textfassungen der Teile 1 bis 3 der Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 102/ BWK-A/M 3 zu übersenden. 

Gliederung DWA-A/M 102 / BWK-A/M 3



Kernaussage: DWA-A/M 102 / BWK-A/M 3



DWA A102-2

Quelle: DWA A102-2

Anmerkung:

Der Anwendungsbereich gemäß DWA A 102 beschränkt sich explizit 
auf Siedlungsgebiete.

Die emissionsseitige Bewertung von Niederschlagsabflüssen von 
Flächen außerhalb von Siedlungen wie Außerortsstraßen werden in 
der RAS Ew (2005), demnächst REwS (2018) 
und zusätzlich in Wasserschutzgebieten in der RiStWag (2016) 
geregelt, dezentrale Behandlungsanlagen sind im Normalfall hierfür 
nicht vorgesehen. Für einige Industriearten gelten für verunreinigte 
Niederschlagsabflüsse Anforderungen nach den Anhängen der
Abwasserverordnung (AbwV 1997), diese werden im vorliegenden 
Forschungsvorhaben nicht berücksichtigt.



Flächenkategorisierung nach DWA-A 102

Quelle: DWA A102-2



Maximale flächenspezifische Stoffabträge (DWA A102)

Quelle: DWA A102-2



Beispiel: Umsetzung maximaler flächenspezifischer Flächenabtrag

Quelle: DWA A 102 Anwendungsbeispiele



Aktuelles Forschungsvorhaben

➔ nächste Wasser und Abfall



Jahres-
fracht von 
Flächen-

kategorie II 
oder III

 

Oberflächen-
gewässer

Blackbox 
dezentrale Anlage

Trenn-
bauwerk

Wirkungsgrad 
AFS63 Anlage

Bypass

Zulauf Ablauf

Alternativ zum 
Trennbauwerk: 

interner Notüberlauf

Umrechnung 
Gesamt-

wirkungsgrad?

Prüfung mit 
90 % oder 
100 % der 

Jahresfracht?

10 % Jahresvolumen 
und -fracht

Prüfung mit 
welchen 
Regen-

spenden?

Prüfung

DIBt: 50 g/m² 
Milisil W4,

Anpassen an 
DWA-A 102

Prüfkonzen-
tration?

Prüfstoff?

Quelle: Entwurf Abschlussbericht „Entwicklung eines Prüfverfahrens….“

Prüfverfahren für Einleitung in ein Oberflächengewässer (Entwurf) - 1



Prüfverfahren für Einleitung in ein Oberflächengewässer (Entwurf) - 3

Quelle: Entwurf Abschlussbericht „Entwicklung eines Prüfverfahrens….“



▪ Blick in die Zulassungspraxis: Labor



Prüfeinrichtung IKT: Partikel- und Ölrückhalt



AFS (FEIN)

ACHTUNG: 

AFS (FEIN): 0 bis 200 mm

heute oftmals synonym benutzt für AFS63: 0 bis 63 µm!!!

Prüfmedium: AFS



Prüfeinrichtung IKT: Substrate (Cu/Zn + Salzeinfluss)



- Prüfkörper 1 x 1 m

- Beregnung

- Quantifizierung der Ablauf-

und Sickermengen

Prüfeinrichtung IKT: Flächenbeläge



Prüfeinrichtung IKT: Rinnenprüfungen



In-situ-Untersuchung Versickerungsleistung Pflastersteine



▪ Zusammenfassung



Stand: Februar 2023

Verkehrsflächenabflüsse → GW: DIBt → weitergehende Reinigung (bundesweit): AFS
(https://www.dibt.de/fileadmin/verzeichnisse/NAT_n/SVA_84.pdf)

▪ neun Flächenbeläge, 

▪ sechs Rinnensysteme und 

▪ 16 Schachtanlagen

Verkehrsflächenabflüsse → OW: “LANUV-Liste” (NRW) → mechanische Reinigung: AFS

▪ LANUV Liste 29 Systeme
(https://www.lanuv.nrw.de/umwelt/wasser/abwasser/niederschlagswasser/dezentrale-systeme/)

Dachflächen → Gewässer: Bayern (LfU) → Sorption: Schwermetalle
(https://www.lfu.bayern.de/wasser/umgang_mit_niederschlagswasser/versickerung/metalldaecher/index.htm)

▪ vier Produkte

Weitere Produkte verfügbar ohne „Zulassung“ → Genehmigung im Einzelfall: 

Prüfberichte genau sichten, u.a. auch AFS63!

Marktübersicht



▪ Einleitungspfad Grundwasser 

▪ bundeseinheitlich geregelt

▪ Zuständigkeit beim DIBt: Produkte haben Baurtzulassung

▪ Einleitungspfad Oberflächengewässer

▪ bisher: länderspezifische Regelungen

▪ zurückgezogen: DWA M 153 (teilweise in Bundesländern in der Anwendung)

▪ Neue Regelung: DWA A 102

▪ Prüfverfahren aufbauend auf DWA A-102 entwickelt

▪ Anhang Niederschlagswasser für bundeseinheitliche Lösung noch offen

▪ Zuständigkeit verbleibt vorerst bei Bundesländern

▪ Änderung der Landesverordnungen zur Feststellung der wasserrechtlichen Eignung von 

Bauprodukten und Bauarten (WASBauPVO), danach kann das DIBt tätig werden.

Zum Mitnehmen



▪ Unterschiedliche Einleitungspfade mit unterschiedlichen Anforderungen

▪ Anlagen können zweckentfremdet eingesetzt werden (DIBt-baurtgenehmigten Anlagen 

für Oberflächengewässer)

▪ in-situ-Untersuchungen spiegeln immer nur lokale Verhältnisse mit den 

entsprechenden Randbedingungen wieder

▪ Laborversuche liefern vergleichbare Ergebnisse für alle Anlagen, die auf 

dem Prüfstand getestet sind

▪ in-situ eine gute Ergänzung

▪ Veröffentlichung erwartet: DWA-M 179 - Empfehlungen für Planung und 

Betrieb von dezentralen Anlagen zur Niederschlagswasserbehandlung

Zum Mitnehmen



Ansprechpartner:

Marcel Goerke, M.Sc.

Leiter IKT-Prüfstelle Durchflussmessungen

Exterbruch 1

45886 Gelsenkirchen

Tel.: 0209-17806-34

Email: goerke@ikt.de

http://linkedin.com/in/marcel-goerke

Aktuelle Informationen: www.ikt.de


